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Tauberbischofsheim. Peter Maffay
und Hendrikje Balsmeyer sind am
12. September live bei einer Signier-
stunde im Tauberbischofsheimer E-
Center Dürr zu erleben. An diesem
Tag präsentieren sie exklusiv ihre er-
folgreiche Kinderbuchreihe „Anouk“
– ein Highlight für Highlight für Bü-
cherfreunde, Familien und natürlich
die Fans von PeterMaffay.

Von 11 bis 14 Uhr haben Besu-
cherinnen und Besucher die Gele-
genheit, die beiden Autoren persön-
lich kennenzulernen, Bücher signie-
ren zu lassen und unvergessliche Er-
innerungen zu sammeln. Für kleine
und große Gäste wartet darüber hin-
aus ein buntes Familienprogramm
auf dem Parkplatz des Edeka-Mark-
tes.

Mit Kinderbuchreihe
„Anouk“ sehr erfolgreich
Mit der Kinderbuchreihe „Anouk“
haben Hendrikje Balsmeyer und Pe-
ter Maffay eine liebevolle Geschich-
tenwelt geschaffen, die sowohl Kin-
der als auch Erwachsene gleicher-
maßen begeistert und berührt. Die
Abenteuer der mutigen und fanta-
sievollen Anouk vermitteln wichtige
Werte wie Freundschaft, Mut und
Zusammenhalt und regen Kinder
zum Träumen und Entdecken an.
Der aktuelle Band der Reihe trägt
den Titel „Anouk und das Geburts-
tagswunder“.

Ein toller Tag
für die ganze Familie
„Wir freuen uns sehr, Peter Maffay
und Hendrikje Balsmeyer bei uns
begrüßen zu dürfen. Diese Veran-
staltung ist eine tolle Gelegenheit für
unsere Kundinnen und Kunden, die
beiden Autoren hautnah zu erleben
und einen besonderen Tag mit der
ganzen Familie zu verbringen“, sagt
FlorianDürr.

Die Buchsignierstunde findet im
Rahmen der langjährigen Partner-
schaft zwischen Edeka und der Peter
Maffay Stiftung statt. Gemeinsam
engagieren sich beide Partner seit
vielen Jahren für Kinder und Fami-

lien.
Das erwartet die Besucher: Per-

sönliche Buchsignierungen, Begeg-
nungen mit Peter Maffay und Hen-
drikje Balsmeyer, die Vorstellung der
Kinderbuchreihe „Anouk“, ein fami-
lienfreundliches Rahmenprogramm
sowie Unterhaltung für kleine und

große Fans.
Die beliebten „Anouk“-Bücher

erzählen fantasievolle Gute-Nacht-
Geschichten für Kinder ab fünf Jah-
ren. ImMittelpunkt steht die neugie-
rige und mutige Anouk, die Kinder
auf spannende Abenteuermitnimmt
und dabei wichtige soziale Werte

vermittelt. Namensgeberin der
Hauptfigur ist die gemeinsame
Tochter von Hendrikje Balsmeyer
und PeterMaffay.

Die Buchsignierstunde findet im
Rahmen der langjährigen Partner-
schaft zwischen Edeka und der Pe-
ter-Maffay-Stiftung statt. Gemein-

sam engagieren sich beide Partner
seit vielen Jahren für Kinder, Jugend-
liche und Familien. Zahlreiche Pro-
jekte rund um Bewegung, ausgewo-
gene Ernährung und gesellschaftli-
che Verantwortung unterstützen die
Arbeit der Stiftung für benachteiligte
jungeMenschen. sk/pm

Eine ganz besondere Signierstunde
E-Center: Peter Maffay und seine Frau Hendrikje Balsmeyer präsentieren am Samstag, 12. September, exklusiv ihre erfolgreiche Kinderbuchreihe „Anouk“.

Peter Maffay und seine Frau Hendrikje Balsmeyer (hier bei der Vorstellung von „Anouk – Das Kindermusical“) gastieren am Samstag, 12. September, in
Tauberbischofsheim. BILD: DPA/JULIAN STRATENSCHULTE

Tauberbischofsheim. Eine unbekann-
te Frau hat am Donnerstag im Frei-
bad an der Straße Vitryallee in Tau-
berbischofsheim mehrere Badegäste
bestohlen.

Die Frau machte sich zwischen
17.50 Uhr und 18.30 Uhr an den un-
beobachtetenGegenständen der Ba-
degäste zu schaffen und stahl unter
anderem Handys, einen Geldbeutel
sowie Bargeld und Zigaretten. An-
schließend verließ sie das
Schwimmbad in unbekannte Rich-
tung.

Die gesuchte Frau ist etwa 40
Jahre alt
Die Frau ist circa 1,75Meter groß, et-
wa 40 Jahre alt und hat einen dunk-
len Teint. Sie hat eine kräftige Statur
und schulterlange braune Locken
mit blonden Spitzen. Sie war mit ei-
nem neongrünen Bikinioberteil und
einem schwarzen Bikiniunterteil be-
kleidet und trug eine blau/weiße Ta-
schemit sich.

Zeugen und mögliche weitere
Geschädigte sollen sich beim Poli-
zeirevier Tauberbischofsheim, Tele-
fon 09341/810,melden.

Gäste im
Freibad
bestohlen

Zeugen gesucht: Polizei
fahndet nach einer Frau.

Tauberbischofsheim. Die Sparkasse
Tauberfranken hat für den Neubau
ihres Verwaltungsgebäudes im Tau-
berpark in Tauberbischofsheim die
Vorzertifizierung für die Goldzertifi-
zierung der Deutschen Gesellschaft
für Nachhaltiges Bauen (DGNB) er-
folgreich bestanden. Die Auszeich-
nung würdigt das konsequent nach-
haltige Gesamtkonzept des Neu-

baus, das ökologische, ökonomische
und soziale Aspekte gleichermaßen
berücksichtigt. Das Projekt zählt da-
mit zu den besonders zukunftsorien-
tierten Büro- und Verwaltungsge-
bäuden imMain-Tauber-Kreis.

Der Neubau der Sparkasse Tau-
berfranken steht für eine moderne
Arbeitswelt und einen verantwor-
tungsvollen Umgang mit Ressour-

cen. Bereits bei der Planung wurde
großer Wert auf Energieeffizienz, ei-
ne nachhaltige Bauweise sowie ein
gesundes und attraktives Arbeitsum-
feld gelegt. Geothermie, Photovolta-
ik und eine moderne Gebäudetech-
nik sorgen für eine weitgehend kli-
mafreundliche Energieversorgung.
Gleichzeitig fördern offene Arbeits-
bereiche, Begegnungszonen und fle-
xible Raumkonzepte die Zusam-
menarbeit und den Austausch der
Mitarbeitenden.

Mit der DGNB-Goldzertifizierung
nimmt das neue Verwaltungsgebäu-
de der Sparkasse eine Vorbildfunkti-
on ein und ist eines der wenigen Ge-
bäude im Main-Tauber-Kreis, das
die anspruchsvolle Prüfung bestan-
den hat. Es gibt zwar weitere Gebäu-
de im Landkreis, die für ihre nach-
haltige Bauweise ausgezeichnet
wurden, es verfügen jedoch nur we-
nige über dieDGNB-Zertifizierung.

„Die DGNB-Goldzertifizierung
bestätigt unseren Anspruch, Nach-
haltigkeit ganzheitlich zu denken
und langfristig Verantwortung für
unsere Region zu übernehmen“, be-

tonte Peter Vogel, Vorsitzender des
Vorstandes der Sparkasse Tauber-
franken, der die vorläufige Auszeich-
nung zusammen mit Bürgermeiste-
rin Anette Schmidt an der Baustelle
befestigte. „Mit unserem neuen Ver-
waltungsgebäude investieren wir
nicht nur in moderne Arbeitsplätze,
sondern auch in den Klimaschutz,
die Zukunft unseres Unternehmens
und die Attraktivität unseres Stand-
orts“, bekräftigte der Vorstandsvorsit-
zende.

Auch Tauberbischofsheims Bür-
germeisterin Anette Schmidt sieht in
der Auszeichnung einen wichtigen
Meilenstein: „Nachhaltigkeit ist für
die Sparkasse Tauberfranken kein
kurzfristiger Trend, sondern ein we-
sentlicher Bestandteil ihrer Unter-
nehmensstrategie. Das neue Gebäu-
de verbindet wirtschaftliche Ver-
nunft, ökologische Verantwortung
und hohe Aufenthaltsqualität für
unsereMitarbeitenden.“

Anspruchsvolles
Bewertungssystem
Die DGNB-Zertifizierung zählt euro-

paweit zu den anspruchsvollsten Be-
wertungssystemen für nachhaltige
Gebäude. Im Gegensatz zu reinen
Energieeffizienz-Siegeln prüft die
DGNB den gesamten Lebenszyklus
des Bauwerks. Bewertet werden un-
ter anderem die ökologische und
ökonomische Qualität, die techni-
sche Ausstattung, die Prozessquali-
tät sowie die soziokulturelle und
funktionale Qualität eines Gebäu-
des. Für die Auszeichnung in Gold
müssen hohe Anforderungen in al-
len relevanten Bewertungsbereichen
erfüllt werden. Dazu gehören Klima-
schutz, Ressourcenverbrauch, Ge-
sundheit und Komfort der Nutzerin-
nen und Nutzer sowie die Qualität
des Planungs- undBauprozesses.

Mit demNeubau bekennt sich die
Sparkasse Tauberfranken zugleich
klar zu ihrer Heimatregion. Das Ge-
bäude wird künftig über 230 Mitar-
beitenden einen modernen Arbeits-
platz bieten und wurde bewusst ge-
meinsam mit regionalen Unterneh-
men geplant und umgesetzt. Damit
verbindet die Sparkasse Nachhaltig-
keit mit regionaler Wertschöpfung

und schafft gleichzeitig die Voraus-
setzungen für eine zukunftsfähige
Arbeitswelt.

„Die Goldzertifizierung ist für uns
Ansporn und Verpflichtung zu-
gleich“, unterstreicht Peter Vogel.
„Wir möchten zeigen, dass wirt-
schaftlicher Erfolg und nachhaltiges
Handeln Hand in Hand gehen kön-
nen. Mit unserem neuen Verwal-
tungsgebäude schaffen wir einen
Ort, der Innovation, Zusammenar-
beit undVerantwortungmiteinander
verbindet.“

Ausbau geht
weiter voran
Der Rohbau des neuenVerwaltungs-
gebäudes ist in den vergangenen
Monaten aus der Baugrube empor-
gewachsen und soll bis Ende Sep-
tember fertiggestellt sein. Derzeit
laufen die Montagearbeiten der
Holz-Hybrid-Konstruktion mit den
Stützen und Decken. Unmittelbar
danach beginnen auch die Zimmer-
mannsarbeiten mit der Dachkonst-
ruktion und der dachintegrierten
PV-Anlage.

Sparkasse Tauberfranken setzt Maßstäbe für nachhaltiges Bauen
Anspruchsvolle Prüfung: Neues Verwaltungsgebäude nimmt mit DGNB-Goldzertifizierung Vorbildfunktion im Main-Tauber-Kreis ein.

Sind stolz auf die renommierte Auszeichnung: Siegfried Scheidel, Bürgermeisterin
Anette Schmidt, Peter Vogel, Jeremy Würtz und Michael Müller. BILD: SPARKASSE

Zu „Volle Züge entlasten Kreishalte“
(FN, 30. Juli)
Na endlich – die Hürde der täglich
500 Fahrgäste ist geschafft. Die
Landkreise müssen die Regional-
bahn Lauda-Osterburken nicht
mehrmitbezahlen.

Ein langes Ringen: Erst der Pro-
bebetrieb begrenzt auf drei Jahremit
der 500er-Hürde. Dann kein zweiter
Bahnsteig in Königshofen, damit

kaum Fahrgäste vom oberen Tau-
bertal.

Der Corona-Stillstand. Die ein-
jährige Verlängerung des Probebe-
triebs.

Nach gemeinsamer Resolution
und Unterschriften-Sammlung dann
der Durchbruch: Dauerbetrieb unter
Kreis-Mitfinanzierung bis zum
Überschreiten der 500er-Hürde an
zweiQuartalen hintereinander.

Wir von der BI „Frankenbahn-
für-alle“ freuen uns und sagen Dan-
ke: den Kommunen und Kreistagen
für die Geduld und die Bereitschaft
zur Mitfinanzierung. Den geschickt
verhandelnden Landräten und dem
ehemaligen Landesverkehrsminister
für eine faire Lösung für den Dauer-
betrieb.

Vor allem danken wir den Bahn-
fahrenden recht herzlich. Denn nur

durch sie konnten die geforderten
täglichen Fahrgastzahlen erreicht
werden. Sie haben diesen Erfolg er-
möglicht – und können ihn nun ge-
nießen.

Mit der Kostenentlastung der
Landkreise ist ein weiterer Meilen-
stein in diesemBahnprojekt erreicht.
Weitere Ziele sind die Ausdehnung
des Zugverkehrs auf das Wochenen-
de und Feiertage.

Dringend notwendig sind die Er-
tüchtigungen der aktuellen Halte-
stellen. Hierzu gibt es zwar verbind-
liche Finanzierungspläne und zuge-
sagte Zeitschienen, doch mit Blick
auf Stuttgart 21 ist das Vertrauen in
die Bahnnicht gerade groß.

Weitere BI-Ziele sind die Einrich-
tung weiterer Haltestellen, um den
Umstieg auf die Bahn noch attrakti-
ver zu gestalten.

Eine Grundvoraussetzung hierfür
sind die Pünktlichkeit und Zuverläs-
sigkeit des Zugverkehrs.

Nur dadurch können wir auf
Dauer mehr Menschen bewegen,
die Bahn als verlässliches und at-
traktives Mobilitätskonzept für sich
zu gewinnen

Dr. Dieter Thoma, für die BI „Fran-
kenbahn für alle“, Boxberg
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Dank der Zugfahrenden sind die Weichen bei der Frankenbahn
in die richtige Richtung gestellt worden

Quelle: Fränkische Nachrichten 08.08.2026




